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Conveen Sitting Bulls I verteidigen erneut erfolgreich den Staatsmeistertitel
LoFric Dolphins Vienna - Rebound Warriors Oberösterreich  52 : 44

Im ersten Spiel der Gruppe um Platz 5, in der die Mannschaften aus Wien, Oberösterreich und die Spielvereinigung aus Tirol und Vorarlberg aufeinander trafen, waren die Gastgeber aus Oberösterreich zwar Favorit, mussten aber auf den wichtigen Stammspieler Günther Gritsch, der krankheitsbedingt ausfiel, verzichten. Von Beginn an machte sich dessen Fehlen bemerkbar. Die Rebound Warriors fanden nicht wie erwartet ins Spiel, auch wenn man nach dem 1. Viertel 9:8 in Führung lag. Auch das 2. Viertel war kampfbetont und knapp, die Wiener hatten mit 22:19 aber nicht nur die Halbzeitführung inne, sondern erwischten nach Seitenwechsel auch den wesentlich besseren Start. Eine gute Verteidigung und eine katastrophale Wurfausbeute seitens der Warriors bewirkten einen 15:0-Run der deutlich besser als in der Vorrunde eingespielten Wiener, erst in der 7. Minute des 3. Viertels konnte Wegerer, mit 22 Punkten Topscorer der Begegnung, eine Aufholjagd der Oberösterreicher starten. Diese verpuffte jedoch schon bald nach Beginn des letzten Viertels; auch eine relativ starke Schlussphase konnte die überraschende Niederlage gegen die ziemlich souverän agierenden Dolphins nicht mehr verhindern.
SPG Tirol/Vorarlberg - LoFric Dolphins Vienna  26 : 44

Die Wiener witterten nach dem Überraschungssieg ihre Chance auf den 5. Platz, der nach Niederlagen in allen Spielen der Vor- und Zwischenrunde von vielen schon als unwahrscheinlich eingestuft worden war. Und tatsächlich waren es die Dolphins, die von Beginn an das Spiel gegen die ersatzgeschwächten Westösterreicher, die u.a. Egle und Eder vorgeben mussten, diktierten. Vor allem im 2. Viertel konnte der Vorsprung ausgebaut werden, die Halbzeitführung von 24:14 ließ keine größeren Probleme mehr erwarten. Nach einem beiderseits verkrampften 3. Viertel, das mit nur 6:2 an die Hauptstädter ging und wenig Highlights bot, ließen sich die Dolphins auch im Schlussviertel nicht in Bedrängnis bringen. Beim letztlich deutlichen 44:26-Sieg gefiel vor allem der Wiener Einpunktespieler Thomas Holzreiter, der mit 13 Punkten auch die meisten Punkte in diesem Spiel erzielte.
SPG Tirol/Vorarlberg - Rebound Warriors Oberösterreich  37 : 41

Da die Wiener sich nach zwei Siegen schon den 5. Platz gesichert hatten, ging es in diesem Spiel im direkten Duell nur mehr um den 6. Platz. Wiederum bemerkte man die Abwesenheit von Gritsch auf Seiten der Oberösterreicher nur zu deutlich, seine Reboundstärke und seine einfachen Punkte unter dem Korb fehlten den Gastgebern. Doch im Gegensatz zum Spiel gegen die LoFric Dolphins gaben die Rebound Warriors gegen Ende des 2. Viertels nicht das Heft aus der Hand, sondern setzten sich bis zur Pause dank starker Leistungen von Wegerer und Höglinger, die 21 bzw. 10 Punkte erzielten, mit 26:15 ab. Doch ein fürchterliches 3. Viertel mit einer sehr statischen Offensive, schlechter Wurfausbeute und nur 3 erzielten Punkten ließ die Spielvereinigung aus Tirol und Vorarlberg wieder Hoffnung schöpfen. Vor allem Benodimann machte das Spiel schnell und brachte zusammen mit dem Center Adedaroh seine Mannschaft zu Beginn des 4. Viertels sogar wieder in Führung. Die Zuschauer sahen eine emotionsgeladene und spannende Schlussphase, in der sich die Oberösterreicher gerade noch rechtzeitig erfingen und mit 41:37 doch den Sieg nachhause brachten. Damit erreichten sie den 6. Platz, den Westösterreichern blieb in der 1. Saison seit ihrem Wiedereinstieg in die österreichische Liga trotz einem Sieg gegen Wien in der Vorrunde und einigen starken Auftritten nur der 7. und letzte Platz.
Flink Stones Steiermark - Carinthian Broncos  52 : 33

Im Spiel um Platz 3 fiel bei den Steirern mit Goldgruber (verletzt) einer der Leistungsträger aus, die Kärntner traten wie schon in der Vorrunde ohne Kainz an. Vor allem wegen der Abwesenheit von Goldgruber konnte man ein spannendes Spiel erwarten, in dem dennoch die Flink Stones gegen den Vizemeister des Vorjahres zu favorisieren waren. In einem in den ersten zwölf Minuten äußerst hektischen Spiel konnte keine Mannschaft eine spielerische Linie finden, einigen guten Einzelleistungen von Gruber standen ein paar Körbe von Prem und Fraiss gegenüber. In der Mitte des 2. Viertels platzte bei den Steirern dann aber plötzlich der Knoten, die Kärntner fanden gegen den Lauf von Tomaschitz, der im ersten Viertel überhaupt nicht zu sehen war, in der Verteidigung kein Rezept. Während man vorne kaum gute Chancen erspielen konnte und, wenn sie sich ergaben, diese kaum nutzte, bauten Tomaschitz und auch Grundner den Vorsprung konsequent aus. Der Halbzeitstand von 24:10 und der Score nach dem 3. Viertel (34:17) waren bereits eine Vorentscheidung. Trotzdem bekamen die Zuschauer noch ein tolles Schlussviertel geboten, in dem beide Mannschaften noch einige tolle Punkte erzielten. Der Sieg der Flink Stones und die damit verbundene Bronzemedaille war allerdings vor allem dank der 22 Punkte von Tomaschitz nie gefährdet.
Conveen Sitting Bulls I – Conveen Sitting Bulls II  64 : 54

Im diesjährigen Finale der österreichischen Staatsmeisterschaft im Rollstuhlbasketball trafen wie schon zwei Jahre zuvor die beiden Mannschaften der Sitting Bulls aufeinander. Favoriten waren die Sitting Bulls I, die mit Erben und Rötzer die zwei besten Center der österreichischen Liga in ihren Reihen hatten. Die Mannschaft der Sitting Bulls II trat dafür im Gegensatz mit drei statt mit zwei großen Spielern an. Nach einem guten Start und einer schnellen 9:2-Führung der Favoriten merkte man bald, dass sich beide Mannschaften aufgrund des gemeinsamen Trainings gut kennen und versuchten, die bekannten Stärken des jeweiligen Gegners bestmöglichst zu unterbinden. So konnte die 2. Mannschaft dank einer guten Verteidigung auch den Rückstand bis zum Ende des 1. Viertels auf 14:15 verringern. Auch im 2. Viertel blieb die Begegnung äußerst spannend, die Führung wechselte mehrmals. Die Bulls II, bei denen Zankl in dieser Phase von außen sehr hochprozentig warf, konnten eine 24:19-Führung aber nicht bis zur Pause retten, vor allem die zwei Centerspieler Erben und Rötzer holten diese Punkte schnell auf. Eckerl fixierte den 30:28-Pausenstand. Das 3. Viertel war ebenso hart umkämpft, den Centern Erben mit 10 und Rötzer mit 8 Punkten allein in diesem Viertel standen Höller und Prause mit 10 bzw. 6 Punkten kaum nach. 10 Minuten vor Schluss war in einer zeitweise hochklassigen Begegnung bei einem Score von 48:46 noch alles offen. Die Entscheidung gelang der Mannschaft der Sitting Bulls I zu Beginn des letzten Viertels, in nicht einmal 3 Minuten zogen sie auf 10 Punkte davon. Vor allem Erben verzeichnete kaum einen Fehlwurf und erzielte weitere 12 seiner insgesamt 34 Punkte im Schlussabschnitt, während sich auf Seiten der Sitting Bulls II die taktische Disziplin und die letzte Konsequenz beim Abschluss ein wenig verflüchtigten. Der 64:54-Sieg der Bulls I war nicht mehr in Gefahr. Gratulation an den Titelverteidiger zum neuerlichen Meisterschaftsgewinn!

Matthias Wastian
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	Österreichische Staatsmeisterschaft Rollstuhlbasketball Korberfolgstatistik

	Spieler
	Verein
	Anzahl der Spiele
	Punkte
	durchschn. Punkteanzahl

	Goldgruber Jörg
	Flink Stones
	4
	110
	27,50

	Höller Michael
	Conveen Sitting Bulls II
	6
	150
	25,00

	Erben Adam
	Conveen Sitting Bulls I
	5
	120
	24,00

	Rötzer Gerhard
	Conveen Sitting Bulls I
	5
	100
	20,00

	Eder Harald
	SGM Tirol/Vorarlberg
	2
	35
	17,50

	Prause Harald
	Conveen Sitting Bulls II
	6
	99
	16,50

	Kaufmann Hannes
	Conveen Sitting Bulls I
	5
	81
	16,20

	Gruber Alois
	Carinthian Broncos
	6
	90
	15,00

	Artner Erich
	Conveen Sitting Bulls I
	4
	56
	14,00

	Wegerer Thomas
	Rebound Warriors
	6
	84
	14,00

	Hartmann Christoph
	LoFric Dolphins Wien
	5
	68
	13,60

	Zankl Andreas
	Conveen Sitting Bulls II
	6
	81
	13,50

	Holdernig Robert
	Carinthian Broncos
	6
	77
	12,83

	Tomaschitz Karl
	Flink Stones
	5
	62
	12,40

	Schwarz Rene
	Rebound Warriors
	6
	73
	12,17

	Peycic Obreu
	SGM Tirol/Vorarlberg
	5
	60
	12,00

	Djuric Miomir
	LoFric Dolphins Wien
	5
	54
	10,80

	Holzreiter Thomas
	LoFric Dolphins Wien
	5
	54
	10,80

	Gritsch Günther
	Rebound Warriors
	4
	42
	10,50

	Adedavoh K.
	SGM Tirol/Vorarlberg
	5
	48
	9,60

	Prem Josef
	Flink Stones
	5
	48
	9,60

	Grundner Josef
	Flink Stones
	5
	43
	8,60

	Wastian Matthias
	Conveen Sitting Bulls II
	6
	48
	8,00

	Höglinger Alexander
	Rebound Warriors
	6
	45
	7,50

	Riedl Martin
	Conveen Sitting Bulls I
	2
	15
	7,50

	Hölzl Johann
	Carinthian Broncos
	6
	40
	6,67

	Kainz Günther
	Carinthian Broncos
	2
	12
	6,00

	Prünster Roland
	Carinthian Broncos
	6
	28
	4,67

	Bonadimann Philipp
	SGM Tirol/Vorarlberg
	5
	23
	4,60

	Wimmer Wolfgang
	SGM Tirol/Vorarlberg
	2
	8
	4,00

	Hanisch Alexander
	Conveen Sitting Bulls II
	6
	23
	3,83

	Eckerl Leo
	Conveen Sitting Bulls I
	3
	10
	3,33

	Egle Jürgen
	SGM Tirol/Vorarlberg
	3
	9
	3,00

	Lambrechter Robert
	LoFric Dolphins Wien
	5
	15
	3,00

	Oberthanner Urban
	SGM Tirol/Vorarlberg
	5
	14
	2,80

	Schmerlaib Johann
	Flink Stones
	5
	14
	2,80

	Fraiss Gottfried
	Flink Stones
	3
	8
	2,67

	Weger
	SGM Tirol/Vorarlberg
	3
	8
	2,67

	Hagen F.
	SGM Tirol/Vorarlberg
	5
	13
	2,60

	Loisinger Josef
	LoFric Dolphins Wien
	5
	13
	2,60

	Grabner Mario
	Flink Stones
	5
	10
	2,00

	Slana Viktor
	Rebound Warriors
	6
	12
	2,00

	Wessely Peter
	LoFric Dolphins Wien
	2
	4
	2,00

	Kocnik Ernst
	Carinthian Broncos
	5
	8
	1,60

	Mayerhofer Johann
	Conveen Sitting Bulls I
	2
	3
	1,50

	Reiner Gerhard
	SGM Tirol/Vorarlberg
	4
	6
	1,50

	Strohmeier Werner
	Flink Stones
	4
	6
	1,50

	Lanquentin Nicolas
	SGM Tirol/Vorarlberg
	5
	7
	1,40

	Theißl Markus
	Flink Stones
	5
	7
	1,40

	Grabner Jürgen
	Carinthian Broncos
	3
	4
	1,33

	Hayirli Mehmet
	Conveen Sitting Bulls I
	3
	4
	1,33

	Kartnig Manfred
	Carinthian Broncos
	6
	6
	1,00

	Krempl Alexander
	Rebound Warriors
	6
	6
	1,00

	Beiganz Andrea
	Conveen Sitting Bulls II
	5
	4
	0,80

	Erber Jürgen
	LoFric Dolphins Wien
	5
	4
	0,80

	Pawle Joachim
	Conveen Sitting Bulls I
	5
	4
	0,80

	Kreis Ingrid
	Carinthian Broncos
	6
	4
	0,67

	Prendl Bernd
	SGM Tirol/Vorarlberg
	7
	4
	0,57

	Weinmayr Martin
	Rebound Warriors
	6
	2
	0,33

	Buck O.
	LoFric Dolphins Wien
	1
	0
	0,00

	Cvejanov Ivan
	Carinthian Broncos
	3
	0
	0,00

	Fath Siegfried
	Rebound Warriors
	2
	0
	0,00

	Hafner Thomas
	Carinthian Broncos
	6
	0
	0,00

	Javurek Rudolf
	LoFric Dolphins Wien
	3
	0
	0,00

	Kapfinger Andreas
	SGM Tirol/Vorarlberg
	2
	0
	0,00

	Karrer Gottfried
	Conveen Sitting Bulls II
	2
	0
	0,00

	Savic Daniel
	Conveen Sitting Bulls II
	2
	0
	0,00

	Schöndorfer Klaus
	LoFric Dolphins Wien
	2
	0
	0,00


